
Das leisten wir für unsere 
Vogelwelt
Gemeinsam mit NABU-Gruppen vor Ort engagiert sich der 
NABU Brandenburg mit unterschiedlichen Projekten für den 
Erhalt und Schutz der Artenvielfalt.

Artenschutz
Für besonders schutzbedürftige Arten gibt es spezielle Pro-
gramme, wie die Betreuung von Storchennestern, Nisthilfen 
beispielsweise für Wiedehopfe und Trauerseeschwalben und 
Gebäudebrüter wie Schwalben und Mauersegler. 

Landschaftspflege
Mehrmals im Jahr finden Pflegeeinsätze in verschiedenen 
Brandenburger Naturschutzgebieten statt. Ein aktives Pflege- 
management trägt maßgeblich zum Erhalt von wichtigen 
Brutmöglichkeiten bestimmter Arten bei. Tatkräftige Unter-
stützung ist jederzeit willkommen!

Naturschutzpolitik
Die Rahmenbedingungen für den Naturschutz müssen stim-
men! Der NABU setzt sich deshalb für eine gute Naturschutz-
politik, wirksame Gesetze und deren Umsetzung ein, wie 
etwa ein Aus für die Bejagung von Zugvögeln.

Mehr Informationen finden Sie bei Ihrer NABU-Gruppe vor 
Ort und in unserem Veranstaltungskalender.

Vögel
Beobachten und schützen

Brandenburg

Die ABBO  

 

Die ABBO vereint über 500 Vogelkundler*innen aus Berlin und 
Brandenburg.

Hauptanliegen ist es, einen Überblick über die Vogelvorkom-
men in Berlin und Brandenburg zu erhalten. Wissen über 
die Populationen und die Bestandsentwicklung der Vögel ist  
notwendig, um geeignete Schutzmaßnahmen abzuleiten. 
Die ABBO sammelt Vogelbeobachtungsdaten und wertet sie 
aus. Die Ergebnisse werden u. a. in der eigenen Fachzeit-
schrift „Otis“ vorgestellt. Planmäßige Vogelbeobachtungs-
programme wie die langjährigen Wasservogelzählungen und 
die Erfassung von Brutvögeln werden unterstützt. Eine große 
Jahrestagung im November dient dem Erfahrungsaustausch 
der Vogelinteressierten ebenso wie Rundschreiben, eine 
Mailingliste und ein Facebook-Auftritt. Schulungsangebote  
für Ehrenamtliche ergänzen das Programm. Spezielle Ar-
beitsgruppen befassen sich mit der Erfassung und dem 
Schutz von Kranichen, Weißstörchen und Wiesenweihen.

Mehr Informationen unter:

 abbo.nabu-bb.de

 info@abbo.nabu-bb.de

 @ornithologieABBO  nabu-bb.de/termine

Mit  
TIPPS zum  

MITMACHEN!

Arbeitsgemeinschaft 
Berlin-Brandenburgischer Ornithologen

Über uns
Der Naturschutzbund Brandenburg ist ein gemeinnütziger  
Verein. Mit über 20.000 Mitgliedern ist er der stärkste Natur-
schutzverband in Brandenburg.

Ihre NABU-Gruppe vor Ort
Unsere NABU-Gruppe in Ihrer Nachbarschaft freut sich, wenn 
Sie Kontakt aufnehmen. Hier können Sie sich auch über die 
Möglichkeiten erkundigen, aktiv zu werden.

Haben Sie schon unseren Newsletter abonniert?

Sie finden uns auch auf...
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Was können wir 
selbst tun?

...unserer 
Vogelwelt!

So helfen wir

In Brandenburg und Berlin sind bisher ungefähr 380 Vogel-
arten nachgewiesen worden. Viele von ihnen sind nur selten 
oder ausnahmsweise zu sehen. Etwas mehr als 200 Arten 
brüten regelmäßig bei uns.

Wer die Vogelvielfalt kennenlernen möchte,  
fängt am besten mit den häufigsten Arten  

vor der Haustür an. Viele gute Bestimmungs- 
bücher und z. B. die App NABU Vogelwelt  

bringen das Aussehen und die Gesänge der  
Arten näher. Ornithologische Exkursionen,  

die häufig von NABU-Gruppen vor Ort oder auch  
der Naturwacht angeboten werden, helfen  

dabei, mehr Erfahrungen zu sammeln.

Darüber, welche Arten bei uns wann vorkommen,  
kann man sich beispielsweise auf der Homepage  
der ABBO, in der Fachzeitschrift „Otis“ oder  
in der Roten Liste der Brutvögel informieren.

Aktiv werden:
Mehr Informationen finden Sie  

beim NABU Brandenburg, Ihrem  
NABU vor Ort, der ABBO und in  

unserem Veranstaltungs- 
kalender. Seien Sie dabei!

 nabu-bb.de/termine

Kenntnisse über Vorkommen und Bestandsentwick- 
lung der Vögel sind eine wichtige Grundlage für  
gezielte Naturschutzmaßnahmen.

Alle können mitmachen
Bei der Stunde der Wintervögel und der Stunde der Gar- 
tenvögel werden an Stichtagen im Januar und Mai eine 
Stunde lang alle Vögel im Garten oder vor dem Balkon  
gezählt. Die Masse der Meldungen gibt über die Jahre  
hinweg Aufschluss über Bestandsentwicklungen.

Für Fortgeschrittene
Wer die meisten Arten sicher bestimmen kann und regel-
mäßig Vögel beobachten geht, kann seine Beobachtungen 
im Eingabeportal Ornitho.de melden. Diese Daten werden 
dann unter anderem von der ABBO ausgewertet.

 

Für Profis
Wer Arten auch unter schwierigen Bedingungen erkennt und 
mit den Vogelstimmen gut vertraut ist, kann bei einem der 
Monitoringprogramme mitmachen, z. B. bei den internatio-
nalen Wasservogelzählungen, dem Monitoring seltener und 
auch häufiger Brutvögel. Die Daten fließen in überregionale 
Auswertungen und beispielsweise in die Roten Listen ein.

 �Mehr Wildnis zulassen
Dichte Gebüsche aus heimischen Gehölzen, Wildkräuter 
und Fassadenbegrünung liefern Vögeln Brut- und Nahrungs- 
plätze.

 �Mitbewohner fördern
Schwalben, Sperlinge und andere Mitbewohner am Haus 
machen gar nicht so viel Dreck, dafür aber viel Freude. Auch 
in der Nachbarschaft dafür werben!

 � Nistkästen
Mit Nisthilfen für Meisen, Stare und andere Arten kann man 
dem Mangel an natürlichen Nistplätzen abhelfen.

 � Vogelfütterung
Ein Futterhäuschen bietet Gelegenheit zu schönen Beob-
achtungen und ist deshalb empfehlenswert. Für den Vogel-
schutz ist die Bedeutung eher gering. Auf Hygiene achten 
und zur Vogelbrutzeit eher nicht füttern. 

 � Glasscheiben entschärfen
Glasscheiben, in denen sich Vegetation spiegelt oder hinter 
denen Pflanzen erkennbar sind, werden leicht zu tödlichen  
Vogelfallen. Sie können mit Streifen oder Punkten für Vögel 
sichtbar gemacht werden.

Aktiv werden:
Mehr Informationen finden Sie auf  
unserer Website.

 nabu-bb.de/voegel

 nabu.de/SdW und nabu.de/SdG 

VÖGEL KENNENLERNEN VÖGEL ZÄHLEN VOGELSCHUTZ VOR DER HAUSTÜR

 ornitho.de 

Auf dem absteigenden Ast? 
An der Schönheit der Vögel und an ihrem vielfältigen Gesang 
erfreuen sich die Menschen schon seit Jahrhunderten. Ihr Rück-
gang schreitet derweil rasant fort. Wann haben Sie denn zu-
letzt ein Rebhuhn gesehen?

Vogelsterben
44 Prozent der Brutvogelarten in Brandenburg sind laut  
Roter Liste 2019 im Bestand gefährdet oder sogar schon aus-
gestorben. Besonders schlecht geht es den Vögeln der Offen- 
und Agrarlandschaft. 

Vielfältige Ursachen 
Die andauernde Intensivierung der Landnutzung, vermehrter  
Maisanbau, Pestizideinsatz, Entwässerung und der Verlust  
von Offenland machen vielen Arten zu schaffen. Aber auch 
Vögel der Siedlungen nehmen ab: Gebäudesanierungen  
verschließen Bruthöhlen für Mauersegler und Sperlinge, 
Schwalben werden immer weniger geduldet, „wilde“ Ecken 
mit Wildkräutern und Gebüsch verschwinden zunehmend 
aus den Städten und Dörfern. Bei den Vögeln der Wälder und 
Gewässer halten sich Zu- und Abnahmen ungefähr die Waage. 

Erfolge
Aber es gibt auch gute Nachrichten: Seeadler, Fischadler,  
Kranich und Uhu – früher besondere Sorgenkinder des Vogel- 
schutzes – konnten nach intensiven Schutzprogrammen aus 
der Roten Liste entlassen werden.

Brandenburg gehört zu den wichtigsten Brut- und  
Rastgebieten der Kraniche.
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